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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 13. Mai d. I . gnädigst bewogen gesunden,dem Ministerialrath vr . Albert Gebhard , derzeit als
Mitglied der Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfes
eines bürgerlichen Gesetzbuches in Berlin beigegeben , das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht -Amtlicher Weit.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23. Mai.
Zu der Neuentfaltung des nationalliberalen Banners

auf dem Berliner Parteitag äußert sich in ihrer letztenNummer auch die „Prov . - Korrespondenz " , indem sie
schreibt : „Der Nachdruck, mit welchem die nationalliberale
Partei den Entschluß kundgibt, die Reicksregierung in
ihren auf die Verbesserung der socialen Lage der arbeitenden
Klaffen gerichteten Bestrebungen, vorbehaltlich einer sorg¬
fältigen Prüfung der einzelnen Maßregeln , mit allen
Kräften zu unterstützen , bildet den bei weitem wichtigstenund für das Verhältniß der Partei zur Reichsregierung
entscheidenden Punkt der Erklärung . Mit Recht ist in
neuerer Zeit von allen Seiten immer nachdrücklicher darauf
hingewiesen werden- daß die Stellung zur Socialpvlitik
die wahre Scheidung der Geister, die richtige Gliederungder Gegensätze und Parteien zur Folge haben und daher
auch die Bedeutung mancher bisherigen Gegensätze auf-
heben oder wenigstens verringern muß. Der fortschritt¬
liche und manchesterliche Liberalismus verwirft überhaupt
jede positive Socialpolitik, d . h. jedes über die Bewahrungder allgemeinen Rechtsschranken hinausgehende Eingreifendes Staates in die Lebensbedingungen der verschiedenen
Volksklaffen , wie dieselben durch die sich selbst überlassene
wirthschaftliche Entwickelung gestaltet werden. Wer abermit der Reichs - und Staatsregierung den hohen Berufdes Staates in dieser gegenwärtigen Zeit vor allem darin
erkennt, das sittliche und materielle Loos eines immer mehr
anwachsenden TheileS der Gesammtbevölkerung nicht dem
sogenannten Gesetz der wirthschaftlichen Entwickelung allein
zu überlassen , der wird vor der Größe der Aufgabe auchden Ernst und die Gewissenhaftigkeit in der Auffindungder richtigen Mittel und Wege nicht vermissen lassen .
Dieser Ernst und diese Gewissenhaftigkeit aber müssen zueiner Gemeinsamkeit der Einsichten und zur gemeinsamen
Wahl praktisch heilsamer Wege führen , wie verschieden
auch die Ausgangspunkte sein mögen, von denen die in
jenem großen Ziele verbundenen Arbeiter Herkommen. "
Aehnlich äußert sich neuerdings die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung ", indem sie bemerkt , mit dem Verlaufdes Parteitags der Nationalliberalen könnten alle , denen
die Förderung der öffentlichen Angelegenheiten im natio¬
nalen Sinne am Herzen liege , recht wohl zufrieden sein .Die Nachwirkungen der Heidelberger Erklärung seien noch
lange nicht abgeschlossen, weil jene Erklärung , außerhalb
preußischer Parteikämpfe stehend , auch einen be¬
freienden Einfluß auf diese zu üben geeignet sei.

Wenn die „Pall Mall Gazette" gut unterrichtet ist , so
hat sich das englische Ministerium nun doch entschlossen,Streitkräste aufzubieten zur Befreiung Gordon 's , d . h.
zur Wiedereroberung des Sudans , denn ein siegreicher
Marsch auf Khartum , dem als Nachspiel ein sofortiger
Rückzug folgen sollte , müßte doch undenkbar erscheinen .Dem genannten Blatte zufolge würde die Expedition zu
Anfang des Herbstes sich aufmachen , falls Gordon nicht
vorher den Mahdi geschlagen hätte und die Garnison er¬
rettet wäre ; in diesem Falle wäre die Expedition nicht
nöthig . Wenn aber Gordon von dem Mahdi inzwischen
geschlagen würde und alle Garnisonen sich ergeben hätten,werte die Expedition wahrscheinlich nothwendig bleiben,um Kairo gegen den Mahdi , der bereits Oberegypten
bedrohe , zu sichern. Die Expedition werde wenigstensaus 10,OM Mann bestehen. Die Zeitung spricht ihr leb¬
haftes Bedauern darüber aus , daß das Kabinet nicht
schon lange die Expedition nach dem Sudan beschlossenhabe, da General Wolseley , der wahrscheinlich die Expe¬dition befehligen werde , sich kämpfend den Weg durch die
Stämme werde bahnen müssen , die durch das bisherige
Schweigen der englischen Regierung zu Feinden gemachtworden seien. Einer anderweitigen Nachricht zufolge soll
schon im Monat Juni mit dem Bau einer für militärische
Zwecke bestimmten Eisenbahn begonnen werden , welchefür den Marsch von Suakin nach Berber unumgänglich
nothwendig sei . ES ist indeß sehr wohl möglich , daß durchme Großartigkeit der in Aussicht gestellten Vorbereitungennur die ungeheuren Schwierigkeiten eines ZugeS durch die
Wüste dem Publikum v«r Augen geführt werden sollen .

Tory -Blatt, der „Standard" , schildert dieselben als
vernähe unüberwindlich und es dAfte bei mehr als einem

Mitglied des Kabinets Gladstone Neigung vorhanden sein,
den Schilderungen des konservativen Blattes zuzustimmenund mit Bezug auf einen zu unternehmenden Kriegszug
negative Folgerungen daraus zu ziehen .

Alles deutet darauf hin , daß das französische Kabinet,
gehoben durch seinen Erfolg in Tonkin , sich mit neuen
weit aussehenden Kolonialplänen trägt. Für Madagascarwerden 5 Millionen verlangt und bereits ist Ordre ge¬
geben , daß Truppentheile , die in Tonkin disponibel
werden , sich nach Madagascar einschiffen. Auch Obok,am Eingang in'S Rothe Meer belegen , ist annektirt worden,und das unter Umständen , die , namentlich was die Aus¬
dehnung des einverleibtenGebietes anlangt , ziemlich unklar
sind. Ferner hat der Marineminister den Deputaten eine
Denkschrift vorgelegt , nach der eine gewaltige Vergröße¬
rung der Senegal- Kolonie in Aussicht steht , und schließ¬
lich wurde mit der Congo - Gesellschaft ein Vertrag
abgeschlossen, der offenbar darauf abzielt , die von dieser
Gesellschaft durchforschten und besetzten Gebiete späterhinunter französische Herrschaft zu bringen.

Die „Times " spricht sich sehr bitter über die Abmachung
zwischen Frankreich und der internationalen Gesellschaftdes Kongo aus. „Was ein Akt des Vertrauens auf die
Humanität war," sagt das Cityblatt , „wird jetzt eine
Privatspekulation, welche zum Besten des sich aufdrängendenVormundes verkauft werden soll , im Falle die Zahlungausbleibt . Die Bürgschaften der Handelsfreiheit für Fremdealler Nationalitäten und gleiche Vortheile für Bürger aller
Nationen werden vollständig sollen gelassen . Das Eigen¬
thum soll unbelastet verkauft werden und die Käufer sollendas Eigenthum übernehmenvollständig ohne Verpflichtungen.Der goldene Stern mag jeden Augenblick durch die Tri¬
kolore und der Freihandel durch den Schutzzoll-Tarif der
französischen Republik ersetzt werden. " Man habe, meint
die „ Times " ferner , in England so viel Sympathie der
Internationalen Assoziation gezeigt , daß man nach ihrem
Ursprung und ihren Rechten in Afrika gar nicht gefragt
habe. In Wirklichkeit habe aber die Gesellschaft etwas
verkauft, was sie gar nicht besitze . Frankreich erhalte das
Recht des Vorkaufs dafür , daß es verspricht, nicht die
Operationen der Gesellschaft zu hemmen ; wenn Frankreicheinen solchen Vorzug sich erkaufen kann , müßte es dochvorher das Recht gehabt haben, die Assoziation hinaus
zu drängen. Wenn Frankreich aber dieses Recht habe,komme es jeder andern Macht auch zu . Das Geschäft
sei daher ein vollständig illusorisches ; die Assoziationkönne
nicht auf der einen Seite vor der Welt als philanthropischesund uninteressiertes Institut anftreten und auf der anderenSeite wie eine Regierung mit Frankreich unterhandeln .
Dadurch verliere die Gesellschaft ihren Charakter als nicht
formeller Agent Europas und ihre sogenannten Besitzungen
fallen in den Zustand eines mcht in Besitz genommenenTerritoriums zurück.

Deutschland .
Berlin , 21 . Mai . Die Kaiserin von Rußland traf

heute Abend 8 Uhr 19 Min. auf dem Bahnhof Friedrich¬
straße ein , wo der Kaiser Wilhelm sie erwartete und im
Salonwagen herzlich begrüßte. Nach einem Aufenthaltvon etwa zehn Minuten wurde die Reise fortgesetzt . Der
russische Botschafter Fürst Orloff und der Militärbevoll¬
mächtigte Fürst Dolgoruki verließen hier den Zug und
verabschiedeten sich von der Kaiserin .— Heute hat der Bundesrath eine Sitzung abgehalten ,in der das Dynamitgesetz und die Novelle zum Hilfskaffen-
Gesetze nach den Beschlüssen des Reichstages angenommenworden sind.

— Der Deutsche Kolonialverein (Abtheilung Berlin)
wählte durch Akklamation zum endgiltigen Vorstande :
Graf v . Frankenberg- Tillowitz , vr . Hammacher, Konsul
z. D . Annecke , Oberpräsident a . D . Graf v . Arnim -Boitzen-
burg, Baron v . d . Brüggen, Frhr . v . Eckardstein - Prötzel,Staatsminister a . D . Friedenthal, R . Hardt, Vice-Admiral
a . D . v. Henk, Staatsminister a. D . Hobrecht, Fabrikant
Hoppe, Direktor vr . Jannasch, vr . Martins , Regierungs¬rath Schück, Direktor Wallich . Sodann wurde folgende,an den Reichskanzler zu übergebende Erklärung ange¬nommen : „Die Generalversammlungdes Deutschen Kolonial¬
vereins nimmt mit dankbarer Genugthuung von der in die
Oeffentlichkeit gebrachten , infolge von Beschwerden der
deutschen Handelskammern gefaßten Entschließung des
Fürsten Reichskanzlers Kenntniß , die wirthschaftlichen Inter¬
essen Deutschlands im Congogebiet zu wahren , und hatdas feste Vertrauen , daß in der weitern Verfolgung dieser
Entschließung es gelingen wird, die Deutschland feindlichen
Bestrebungen anderer Staaten zu vereiteln. "— Die dem Bundesrathe vorgelegte Novelle zumReichs - Stempelgesetze unterwirft Kauf-, Rückkauf -,
Tausch -, Lieferungs- und sonstige Anschaffungsgeschäfteüber im Auslande zahlbare Wechsel, ausländische Bank¬
noten oder ausländisches Papiergeld , Werthpapiere der
unter 1, 2 und 3 des Tarifs bezeichnet«« Art oder Mengen

von solchen Sachen oder Maaren , die nach Gewicht , Maßoder Zahl gehandelt zu werden pflegen, sofern dieseSachen oder Waaren zur Weiterveräußerung in derselben
Beschaffenheit oder nach vorgängiger Bearbeitung oder
Verarbeitung bestimmt sind, einem Steuersatz von ^/i , proMille vom Werthe des Gegenstandes des Geschäftes , in
Abstufungen für je 1000 M . Als Gegenstand eines Ge¬
schäftes gelten nicht die Prämie, der Kurs oder Preis¬
unterschied , sondern die Wechsel, Banknoten und Papier¬
geld , ferner die Werthpapiere, Sachen oder Waaren , auf
welche das Geschäft sich bezieht . Im Jnlande wohnhafte
Personen , welche die abgabenpflichtigen Geschäfte für
eigene Rechnung oder als Kommissionäre gewerbemäßigbetreiben , haben ein auf den Namen lautendes, von der
Steuerbehörde beglaubigtes Steuerbuch zu führen und die
abgabenpflichtigenGeschäfte darin einzutragen . Am Schluffedes Monats ist das Steuerbuch abzuschließen und spätestensam 6 . Tage des folgenden Monats unter Einzahlung des
berechneten Abgabenbetrags an die Steuerbehörde abzu¬
liefern . In gleicher Weise haben vereidigte Makler Aus¬
züge aus dem Tagebuche , und solche Personen, welche als
nicht vereidigte Makler vermitteln, Verzeichnisse zu führenund vorznlegen.

— Zwischen Freiherrn v . Hertling, Hrn . v. Kulmitz und
Freiherrn v . Maltzahn- Gültz, also zwischen den Konserva¬tiven und Ultramontanen, ist eine Verständigung über die
Unfallvorlage herbeigeführt worden , welche nunmehrin zweiter Lesung in beschleunigtem Tempo in der Kom¬
mission zur Erledigung gebracht wird. Heute wurden die
88 1 bis 5 nach diesem gemeinsamen Programm ange¬nommen und bei ß 5 die Karenzzeit von 4 auf 13 Wochen
verlängert . Die Abänderungsanträge , wie sie heute an¬
genommen wurden , gehen für 8 1 dahin , daß die auf
Bauhöfen beschäftigten Arbeiter, wie Mauerer , Zimmerer ,
Dachdecker , Steinhauer und Brunnenarbeiter zur Ver¬
sicherung herangezogen werden und der Bundesrath die
Befugniß hat, Arbeits- und Betriebsbcamte auch in ande¬ren auf Ausführung von Bauarbeiten sich erstreckendenBetrieben für versicherungspflichtig zu erklären . Bei 8 2ward für die Betriebsbeamten mit einem 2000 M . über¬
steigenden Jahrcsgehalt bei Feststellung der Entschädigungdas ganze Gehalt zu Grunde gelegt. Bei 8 3 wurdenin Absatz 3 jugendliche Lehrlinge und Arbeiter eingefügt,bei 8 4 die Regierungsvorlage hergestellt , bei 8 5 anStelle der vierwöchentlichen wieder die dreizehnwöchent¬
liche Karenzzeit festgesetzt und bestimmt , daß der 4 M .
übersteigende Tagelohn nur mit einem Drittel in Anrech¬nung kommen soll. Den Berussgenossenschaften wurdedie Befugniß beigelegt, der Krankenkasse, welcher der Ver¬
letzte angehört, gegen Erstattung der ihr dadurch erwachse¬nen Kosten die Fürsorge für den Verletzten über den Be¬
ginn der vierzehnten Woche hinaus bis zur Beendigungdes Heilverfahrens zu übertragen. In diesem Falle giltals Ersatz der im 8 6 Abs. 1 des Gesetzes, betreffend die
Krankenversicherung der Arbeiter , bezeichneten Leistungendie Hälfte des in jenem Gesetze bestimmten Mindestbe¬trages des Krankengeldes . Bis hierher kam die Kommis¬sion heute. Von weiteren Anträgen, die Annahme findenwerden , erwähnen wir, daß der Reservefond bis zur Höhedes einmaligen Jahresbedarfs obligatorisch wird , die
Arbeiterausschüsse beseitigt werden , die Arbeiter vielmehrin gleicher Zahl wie die Arbeitgeber in den Vorstand der
Genossenschaft treten. Schließlich werden Landes-Versiche-
rungsämter eingeführt.

Leipzig , 21 . Mai. KraSzewski wird kein Gnaden¬
gesuch überreichen . Der zweite Berurtheilte He nt schwurde heute in'S Zuchthaus nach Halle abgeführt. Die
gesammten Prozeßkosten im Betrage von nahezu 10,OMM . muß , wie Wiener Blätter erfahren , KraSzewski allein
bezahlen, weil Hentsch gar kein Vermögen besitzt .

Gotha, 21 . Mai. Der Landtag hat das Gesetz wegenMißbrauchs des Vereins- und Versammlungsrechts aufdie Zeit der Geltung des Socialistengesetzes angenommen.
Rumpenheim , 22 . Mai. Die Kaiserin von Ruß¬land mit ihren beiden Töchtern , welche heute Vormittag9 Uhr mittelst separaten Hofzugs in Frankfurt a . M . ein-

getrvffen war, ist kurz nach 10 Uhr von dort zu Wagenhier angelangt . Der Herzog von Nassau und der Kron¬prinz und die Kronprinzessin von Dänemark waren der¬selben bis Frankfurt a . M . entgegengesahren und hattendieselbe hierher geleitet . — Von anderen fürstlichen Per¬sonen sind hier anwesend : die Prinzessin von Wales mitihren 3 Töchtern Luise, Viktoria und Maud, die Herzoginvon Nassau mit ihrer Tochter, der Prinzessin Hilda , unddem Erbprinzen Wilhelm, die Prinzessin Marie von An¬halt mit ihrer Tochter, der Prinzessin Hilda, die PrinzessinBathrldrs von Schaumburg-Lippe mit ihrer Tochter derPrinzessin Charlotte , der Herzog von Cambridge. DerLandgraf und die Landgräfin von Hessen mit ihrer Familieund der Erbprinz von Anhalt weilen in Philippsruhe undwerden zum Diner hier erwartet.
88 Straßburg , 20 . Mai. Unser Oberschulrath istabermals um eine Reihe außerordentlicher Mitglieder ver



mehrt worden . Unter denselben befinden sich außer einer

Anzahl Direktoren höherer Lehranstalten , Professoren ,

Pfarrern auch der um die Alterthumskunde des Elsaß

verdiente Kanonikus Straub und der Präsident des israe¬

litischen Konsistoriums des Oberelsaß ; außerdem der Reichs¬

tags -Abgeordnete Dollfus (Mülhausen ) und vor allem

eine Zahl von Landesausschuß -Mitgliedern . Dieselben sind

Natürlich den Gemäßigten entnommen , und mit diesen

Berufungen wird dann wohl endlich auch ein Gerücht ver¬

stummen , welches dahm ging , daß es in der Absicht der

Regierung läge , dem klerikalen Abgeordneten Winterer eine

Stelle im Oberschulrath anzuvertrauen . Herr Winterer

befindet sich speziell zu unserer Schulverwaltung in einem

oft ausgesprochenen Gegensatz , und nur selten sind es ver¬

einzelte Maßregeln , die ihm ein Wort der Anerkennung

vbnöthigen ; ebenso ist seine Haltung im Reichstag eine

durchaus oppositionelle , auch bei der jüngsten Socialisten -

debatte war er der Stimmführer der elsässischen Oppo¬

nenten und ist energisch gegen die Verlängerung des

Socialistengesetzes aufgetreten . Daß ein solcher Mann —

bei aller Anerkennung seiner oratorischen und sonstigen

Fähigkeiten — gerade im Oberschulrath wenig am Platze
wäre , darüber kann wohl nur eine Ansicht herrschen . —

In den letzten Tagen ist ein Projekt vorläufig aä aeta .

gelegt worden , dessen baldige Ausführung im Interesse
der Straßburger Gegend und der ganzen Jllniederung

recht wünschenswerth gewesen wäre . Es betraf dasselbe
die Ableitung der Hochwasser der Jll . Zu diesem Zwecke

sollte von Erstem aus ein Kanal in den Rhein geführt
werden , um die Fluchen bei Hochwasser abzuleiten . Mit

diesem Projekt war ein zweites verbunden , welches dahin

ging , Vorkehrungen zu treffen für die Zuleitung von Rhein -

waffer behufs eventueller Jnundation der Festung Straß¬

burg . Zu letzterem Zweck sind vom Kaiser aus Reichs -

Dispositionsfonds 300,000 M . bewilligt worden und wird

dieses Unternehmen demnächst in Angriff genommen wer¬

den . Auch das Projekt der Ableitung des Jllhochwassers
nach dem Rhein war als nothwendig und nützlich allgemein
anerkannt . Die Sache kam jedoch in 's Wanken , als es

sich um die Kostenvertheilung handelte , denn , wie billig ,
sollte die Stadt Straßburg , ebenso wie die Landgemeinden
und Grundbesitzer , welche in erster Linie Vortheile von

dieser Ableitung des Hochwassers haben würden , mit zur
Deckung der Kosten herangezogen werden . Alle Betheiligten
erhoben jedoch Protest gegen die Höhe der Zahlungen ,
welche man von ihnen verlangte . Unter diesen Umständen
ist die Ausführung des Projekts vorläufig verschoben , und

es wird nun zunächst darauf ankommen , ob der Landes¬

ausschuß bereit ist , einen größeren Beitrag aus Landes¬
mitteln für den Ersteiner Kanal zu bewilligen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 21 . Mai . Einer Meldung der „Polit . Korresp ."

aus Cettinje zufolge ist dem Fürsten von Montenegro ,
welcher mit großem Gefolge eine Bereisung der nördlichen
Nütz östlichen Distrikte Montenegro

's angetreten hat , in

Podgoritza ein sympathischer Empfang bereitet worden .

Bei dem Diner toastirte der Fürst auf den Sultan , seinen

guten Freund , dessen Freundschaft er hochschätze , worauf

der türkische Resident Djeva Effendi einen Toast auf das

Wohl des Fürsten ausbrachte . — Prinz Leopold von

Sachsen - Koburg ist gestern Abend gestorben . Prinz

Leopold , Herzog zu Sachsen , Vetter des regierenden Her¬

zogs Ernst II . von Sachsen , war geboren am 31 . Januar
1824 ; er . war österreichischer Generalmajor a . D . und

morganatisch vermählt mitConstanze Freifrau v . Nuttenstein .

— Abgeordnetenhaus . Zu dem Artikel über die Maximal -

Arbeitszeit der Gewerbegesetz - Vorlage beantragte Chlumecky

namens der Linken , daß der Handelsminister ersucht werde , im

Einvernehmen mit dem Minister des Innern und nach Anhörung

der Handelskammern für einen dreijährigen Zeitraum diejenigen

Gewerbe festzusetzen , bei denen eine cinstündige Verlängerung

der Arbeitszeit gestatt « sei. Im Falle dieser Antrag angenom¬

men werde , stimme die Linke für eine Maximal - Arbeitszeit von

11 Stunden . Nachdem sich Chlumecky mit einer von dem Abg .

Bilinski beantragten Modifikation seines Antrages , wonach die

Festsetzung jener Gewerbe nur auf die Dauer eines Jahres er¬

folgen soll , einverstanden erklärt hatte , wurde der Antrag Chlu¬

mecky in namentlicher Abstimmung mit 143 gegen 140 Stimmen

angenommen .
Italien .

Rom , 23 . Mai . (Tel .) Im Senate erklärte Mancini ,
die Regierung sei bestrebt , mit allen Mächten die be¬

stehenden herzlichen Beziehungen zu verbessern ; die werth¬
vollen Bande , welche Italien mit einigen derselben ver¬

knüpften , seien zur vollständigen Sicherheit und als Ga¬

rantie der Wohlthaten des Friedens für Europa noth¬

wendig , allen Mächten nützlich, keiner bedrohlich . Das

Ministerium sei entschlossen, die Ordnung im Innern

kräftig aufrechtzuerhalten , jeden unüberlegten Angriff und

jede aufrührerische Kundgebung gegen die italienischen In¬

stitutionen zu verhüten .
Krankreich.

Paris , 22 . Mai . Heute , als am Himmelfahrtstage ,

zog fast die gesammte Bevölkerung von Paris auf 's

Land , doch waren diesen Morgen die Kirchen sehr besucht.
— Die Armeekommission

' nahm das Prinzip der Militär -

pflicht - Ersatzsteuer an . — Die Enquetekommission
erklärte die Enquete über die Pariser Industrie heute für

erledigt . Hernot ist von seiner Reise nach Deutschland
zurückgekehrt und empfiehlt der Zucker-Kommission die da¬

selbst erfolgreiche Rübensteuer . — Oppositionelle Blätter

kritisiren den Vertrag von Tientsin , weiter nicht genauere
Bestimmungen über den Handelsvertrag enthielte , und
weil der Ausdruck , „Frankreich werde alles vermeiden ,
was China 's Prestige schaden könne" , undeutlich sei . —
Laut Nachrichten aus Tongkin ist das Bataillon Marine -

Füsiliere bereits nach Madagaskar abgefahren , wo es
an der Expedition gegen die Hovas theilnehmen soll . —

Oberstlieutenant Dorat wurde zum Gouverneur von Obok

ernannt , das Frankreich unlängst in Besitz genommen hat .
— Die offiziöse Zeitung „Paris " schreibt : Die mit der

Grenzbestimmung des Territoriums um Obok , welches
Frankreich gehört , betraute Kommission hat ihre Arbeiten

vollendet . Wir haben ernstlich von Obok Besitz ergriffen .
Die französische Regierung hat dahin das nöthige Material

zur Anlegung von Feuerstätten , Ankerbojen und eines Kohlen¬

lagers abgehen lassen . Obok liegt auf dem halben Wege
von Frankreich nach Cochinchina . Dasselbe wird für unsere

Schiffe ein sicherer Zufluchtsort und ein Mittelpunkt für
die Versorgung mit Lebensmitteln sein.

Großbritannien .
London , 23 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses beantragte die Regierung einen Kredit von
3 '/ , Millionen Pfund Sterling , welche beim Ausgabe¬
budget in Rechnung zu stellen wären . — Worms gegen¬
über , welcher besorgte , die Interessen Englands könnten

durch die Konferenz geschädigt werden , wies Gladstone
den Gedanken an Wiederherstellung der zweifachen Kon-

trole in Egypten zurück, die Regierung werde ein Arran¬

gement nicht erneuern , welches so verhängnißvolle Resul¬
tate gehabt habe . Lowther gegenüber erklärte Gladstone ,
es wäre Mangel an Höflichkeit , wenn die Regierung an¬
deuten wollte , die Mächte könnten über die ursprüngliche
Konferenzbasis hinausgehen .

Windsor , 21 . Mai . Der Großherzog und die Prin¬

zessin Elisabeth von Hessen sind heute Nachmittag
via Portsmouth nach Deutschland abgereist .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Mai . Prinz Wilhelm wohnte

heute Vormittag einer Parade der Feuerwehr bei und

besichtigte hierauf eine Batterie der Garde -Artillerie ; heute

Nachmittag empfängt er den österreich -ungarischen und den

französischen Botschafter . Um 6 Uhr wird er beim Kaiser
im Anitschkowpalast speisen und um 7^ 2 Uhr Abends nach
Moskau fahren .

Rumänien .
Bukarest , 21 . Mai . Der König hat dem Großfürsten -

Thronfolger von Rußland anläßlich seiner Groß¬
jährigkeits -Erklärung des Großkreuz des Sterns von Ru¬
mänien verliehen .

Serbien .
Nisch , 21 . Mai . Die Skupschtina ist heute von dem

Könige durch eine Thronrede eröffnet worden . Der

König erwähnt in derselben der guten Beziehungen Ser¬

biens zum Auslande und hebt namentlich die ihm seitens
des Deutschen Kaisers anläßlich der Manöver bei Hom¬
burg zu Theil gewordenen Beweise der Freundschaft und
des Wohlwollens hervor , welche ihm und der serbischen
Armee zur Auszeichnung gereichen , sowie den Besuch des

Kronprinzen von Oesterreich , durch welchen dem Könige
und dem Lande eine Auszeichnung zu Theil geworden sei,
auf die dieselben stolz sein könnten und wofür er vor den

Vertretern der Nation seinen Dank ausspreche . Die

Thronrede erwähnt ferner der Unterzeichnung der Eisen¬

bahn -Konvention , kündigt eine Vorlage an behufs Ge¬

nehmigung der außerordentlichen Maßregeln während des

letzten Aufstandes , dankt für die Loyalität und Treue in

dieser schweren Zeit , in welcher der Staatsgedanke über

die . destruktiven Tendenzen siegte, kündigt die Modifikation
des Preß - und Bereinsgesetzes , sowie der Gemeindegesetze
und eine moderne Reform des Steuersystems an und ap -

pellirt schließlich an die Weisheit und den Patriotismus
der Skuptschtina . Die Thronrede wurde an mehreren
Stellen mit lebhaftem Beifall ausgenommen . — Der

Verisikationsausschuß der Skupschtina hat von den Wahlen
5 für ungiltig erklärt und in Betreff einer Wahl Unter¬

suchung zu beantragen beschlossen. Von den sechs seitens
der Skupschtina vsrgeschlagenen Kandidaten hat der König
Kujundzic als Präsidenten , Glisic als Vicepräsidenten
bestätigt .

HroßherzogLHuur Waden .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

; (Der „ StaatSanzeiger für daS Großherzog -

thum Baden ") Nr . 20 enthält : Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Staatsbehörden : des Ministeriums

der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Umwandlung der

Progymnasien zu Tauberbischofsheim und Lörrach in Gymnasien

bctr . ; die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze

betr . : den Transport der Gefangenen auf der Eisenbahn betr . ;

deS Ministeriums deS Innern : die Ernennung der Bezirksräthe

betr . ; die Errichtung einer pflauzenphysiologischen Versuchsan¬

stalt dahier betr .
Umwandlung der Pr o g h mnasien . zu Tauber .

bischofSheim und Lörrach in Gymnasien . Durch

höchste Staats Ministerialentschließung ck. ä . Karlsruhe den 30 .

April 1884 ist genehmigt worden , daß die Pcogymnasien zu Tau¬

berbischofsheim und Lörrach unter die Zahl der Gymnasien des

GroßherzogthumS ausgenommen werden » und daß mit dem letz¬

teren die bisherige sieben JahreSkurse umfassende Realschul -Ad -

theiluog als Realprogymnasium im Sinne der Art . 3 und 7 der

höchsten Verordnung vom 29 . Januar l - I . , die Organisation der

Realmittelschulen betreffend , verbunden bleibe .

Anstellungvoll Notaren , d er e n D i str ikt e und

Wohnsitze . Der Nolariatsdistrikt Furtwangeu wird dem

Notar Friedrich Alois Eduard Schirrmann in Elzach und

die vorübergehende Verwaltung des Distrikts Elzach dem Notar

des Distrikts Waldkirch , unter Beibehaltung seines Wohnsitzes ,

übertragen .
Errichtung einer pflanzenphysiologischenVe r-

snchSanstalt dahier . Das Großh . Ministerium deS Inner »

bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß die seither der Centralstelle deS

laodwirthschaftlichen Vereins unterstehende Samenprüfnngsanstalt
dem Ministerium deS Innern unterstellt worden ist und daß die¬

selbe im Hinblick ans die Erweiterung ihrer Aufgaben von jetzt

ab den Namen . Pflanzenphysiologische Versuchsanstalt
" führt .

s (Die Einnahmen der badischen Staats - Eisenbahn « «)

betrugen im Monat April :

nach Provisor .
Feststellung 1884

nach definitiver
Feststellung 1883

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

904,162

794,909

«uS dem
Gitter -
verkehr

M .
1,635,353

1,628,358

« S son¬
stigen

Quellen
M .

219,127

233,607

Summa

M .
2,758,642

2,656,874

Januar
dis mit
April

M .
10,014,497

9 .776,181

1884 mehr
, weniger

1M .253 6995
14 .480

101,768 238,31s

e . ( M onatS versammluug deS hiesigen Gewerbe -

Vereins .) Derselbe hielt Mittwoch den 21 . Mai eine solch «

in den „Vier Jahreszeiten
" ab . In dem Saale war in üblicher

Weise eine kleine Ausstellung kunstgewerblicher Gegenstände ar -

raogirt . Es waren vorgefübrt : AuSgesührte ciselirte Arbeiten ,

sowie Photographien nach solchen von Prof . R . Mayer i»

Stuttgart » Metallgefäße (Imitationen alter Muster ) vou Sat¬

terer in Canvstadt und HaaS in Wien , sowie japanische

Bronzen und Handmalereien , letztere Neuerwerbungen der Großh .

Landes - Gewerbehalle . — Den ersten Punkt der Tagesordnung

bildete ein erläuternder Vortrag deS Vorsitzenden , Herrn Direktor

Götz . über die vorgenannten Gegenstände . Hierauf referirtr

derselbe über einen Besuch » welchen erber LandeS - AuSsteüung von

LehrlingSarbeitcn in Heidelberg abgestattet hat . — Den weitere »

Punkt der Tagesordnung bildete die Berichterstattung der der »

schiedenen Kommissionen , welche zur Erledigung gewerblich wich¬

tiger Fragen eingesetzt worden stob . Es sprachen : namens der Kom¬

mission zur „Durchführung deü Krankenversicherungs - Gesetzes

vom 15 . Juni 1883 " Herr Hofmechaniker Sickler , namens

derjenigen „ für Abänderung deS Stundenplans der Karlsruher

Gewerbeschule " die Herren Dreher Dengler - , Hofmechaniker
Sickler und Hofuhrmacher Pecher und . namens der Kom¬

mission für die LehrlingSprüfungs - Frage Herr Dreher D en g4

ler ; an einzelne Berichte knüpften sich lebhafte Debatten .

* Bade » , 21 . Mai . ( Munificenz .) Die verwittwete

Fürstin Sturdza hat anläßlich der Bestattung deS Fürsten Michael

Sturdza Hierselbst Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
die Summe von 10,000 M . übersandt zur Ueberweisung an

jene Wohlthätigkeitsanstalten , welche unter der Protektion Ihrer

Königlichen Hoheit stehen . Die Fürstin Sturdza hat den hiesigen
Armen 5000 M . zugewendet und ferner überwiesen : dem städti¬

schen Spital 600 , dem Vincentiushaus 400 , der freiwilligen Feuer¬

wehr der Stadt Baden 500 , der Feuerwehr von Badeuscheuern
150 , der Kcavkenunterstützungs - Kaffe der Maurer und Zimmer¬
leute 200 M . » dem Pensionsfonds des städtischen Kurorchesters
300 , der Liedertafel Burelia 200 , dem Sängerbund Hoheubade »
200 , dem Veteranenverein , dem Kriegerverein , der Schützenge -

sellschast , dem Turnverein und dem Turnecbund je 150 Mark
Dem Gartenbau - Verein IM . der Polizeimannschaft l00 , der Gen¬
darmerie und den Stadtdicnern je 50 Mark .

S Mannheim , 21 . Mai . ( Zur Congo - Frage .) Der

Herr Reichskanzler Fürst Bismarck hat bekanntlich an alle die¬

jenigen Handelskammern , welche wegen des Congo - Vcrtrags bei
dem Auswärtigen Amte deS Deutschen Reichs vorstellig geworden
waren » einen Brief gelangen lassen , inhaltlich welche » die Be¬

schwerden der Organe des deutschen Handelsstandes gegenüber
dem beabsichtiaten englisch - portugiesischen Vertrage voll anerkannt
werden . Es waren unseres Wissens insbesondere die Handels¬
kammer in Solingen , welche durch den Export von Eifenwaaren
aller Art , und die Handelskammer Hamburg , welche durch de»

Import von Rohprodukten aus dem Congogebiet (Gummi ,
Kautschuk , Guttaperacha , Wachs , Elfenbein ) nicht minder aber

auch durch den Export dahin betheiligt erscheinen . Auch der hiesig «

Platz ist an dem handelspolitischen Schicksal des CongogebietS
nicht unerheblich iriteressirt , und zwar dadurch , daß die von den

badischen und württembergischen Oelfabrikea verarbeiteten Erd¬

nüsse , soweit sie zur Herstellung feinerer Oele zu Speisezwecken
dienen , zumeist aus dem Congogebiete über unseren Platz ge¬

langen . Mannheim 's Einfuhr an Oelsämereicn bat sich von

1882 auf 1883 fast verdoppelt , gegen 1880 vervierfacht und betrug

zuletzt 241,514 Doppelzentner . Angesichts dieses aktuellen In¬

teresses hat die hiesige Handelskammer dem Reichsamt des Innern

einmal den lebhaftesten Dank für die entschiedene Wahrung der

kommerziellen und industriellen deutschen Interessen seitens des

Herrn Reichskanzlers zum Ausdruck gebracht und zum andern

das auf Erdnüsse bezügliche Material zur event . weiteren Be¬

nützung bezw . zur Ergänzung des schon vorhandenen Materials

vorgelegt -

Mannheim , 21 . Mai . (Ausstellung .) Der hiesige

Gewerbe - und Jndusirieverein beabsichtigt in seinem neuen im

Thurmsaale des Kaufhauses gelegenen Saale eine fortgesetzt «

Ausstellung neuer kunstgewerblicher Arbeiten aller Art zu veran¬

stalten . Die Inauguration wird mit dem heutigen Tage (21 . Mai )

von einer auf diesem Gebiete thiitigen Firma der Kunststickerei -

Anstalt von Fräulein Sammet bethätigt werden .

Mosbach , IS . Mai . (Kriegerverein .) Gestern hielt der

hiesige Kriegerverein seine jährliche Generalversammlung ab . Der

Verein hatte am 15 . März d . I . ein Vermögen von 6317 M .

47 Pf - und hat zur Zeit 334 Mitglieder . S sind im Laufe deS

Jahres gestorben , ausgeschlossen wurden 12 , freiwillig ausge¬

treten sind 2 . Die Neuwahl deS BerwaltungsratheS fand durch

Akklamation statt , wobei die bisherigen Mitglieder desselben v»c-

geschlagen waren . An Stelle deS ausgetretenen Herrn Kauf¬

mann Fehrenbach wurde Herr Eisenbahn - Assistent Pippig vor¬

geschlagen und einstimmig gewählt . Bei der Besprechung von

Vereinsangelegenheiten trat besonders die Anschaffung einer Fahne
in den Vordergrund . Nach Erledigung der Tagesordnung brachte

die Versammlung dem hoben Beschützer der bat ». Kciegervereine »
Seiner Köoigl . Hoheit unserem Großherzog , ein donnernde -

Hoch aus . wobei der sehnlichste Wunsch der Versammlung » es

möchte die gerade jetzt gebrauchte Kur von den heilsamsten Folgen
für die Gesundheit Seiner König !. Hoheit sein , zum lebhaften
Ausdruck kam .

Wertheim , 21 . Mai . (Die Straßenerhöhung ) in
unserer Stadt macht stetige Fortschritte . da P - ckhof und Bails¬

gaffe fast schon vollendet stad und an der Zollgaffe fest gearbeitet
wird . Auch die Vorbereitungen zu dem Dammbau auf dem rech¬
ten Tauberufer rücken allmählich vor . So sind die dazu uöthigen
HauSgärtchen der Ufcrbewohner » mit Ausnahme eine - einzige » ,
definitiv erworben und selbst dieses hofft man . ohne Zuhande -

nähme deS EnteignungsgesetzeS , demnächst für angemessenen Preis

zn erwerben . Auch die Entscheidung , ob eine Quaimauer aufzu -

führen oder Abpflasterung zu wählen sei , dürfte ohne erhebliche «

Aufenthalt an maßgebender Stelle in der Kürze getroffen « erden .

T Offenbnrg . 21 . Mai . (Feuer » ehr . B ad .) DaS hie¬

sige Feuerwehrcorps , dessen Gefammtftärke sich gegen¬

wärtig auf etwa 200 Mann beläuft , gedenkt sein 20 jähriges
Stiftungsfest in der Zeit vom 6 . bis 9 . Sept . d. I . zu feiern
und rechnet auf große Betheiliguug auswärtiger Festtheilnehmer .



— Die Badegesillschasr hielt am 16. d . M . ihre Generalver¬
sammlung ab. Die abgeschlosseneRechnung ergab bei einer Ein¬
nahme von 4132 M . und einer Ausgabe von 4111 M . 57 Pf .
einen Kaffenvorrath von 20 M . 43 Pf . Als Beitrag für die
Badezeit 1884 wurden 6 M . festgesetzt. AIS Vorstand wurde
Herr Friedrich WickerSheim , als Kassier Herr Hildenbrand ein¬
stimmig gewählt .

* Triberg , 22 . Mai . ( Elektrische Beleuchtung . ) Der
Bürgerausschuß hat gestern die Mittel zur Herstellung der elek¬
trischen Beleuchtung der ganzen Stadt bewilligt . Der Beschluß
ist der Regierung zur Bestätigung unterbreitet . Trifft diese ein,
so wird in einer Frist von 6 Wochen die Beleuchtung sich Her¬
stellen kaffen- Auch die Mittel für elektrische Beleuchtung deS
Wasserfalls sind vorgesehen .

88 Vom Bodens « , 21 . Mai . (Folgen des jüngsten
Gewitters . Sommer - Fahrplan . Postgebäude .)
DaS am vorigen Sonntag Abends ausgetretene Gewitter und der
dasselbe begleitende Hagel haben in den Bezirken von Engen ,
Meßkirch , Pfullendorf und Ueberlingen die Vegetation nicht
beeinträchtigt , indem dort statt deS Hagels zumeist Regen sich
rinstellte . Dagegen sind, wie wir hören , die Amtsbezirke Kon¬
stanz und Slockach theilweise durch den Hagel geschädigt worden .
DieS war namentlich io der Nähe von Rielasingen , sodann auf
de» Gemarkungen von Zsznegg und Hoppeteuzell der Fall , wo¬
selbst Hagelköner von Baumnuß - Größe niederfielen , und an der
Winterfrucht , deu Obstbäumen und Futtergewächsen beträchtlichen
Schaden anrichteten . — Der gestern in Kraft getretene Sommer -
Fahrplan für die Eisenbahn - und Dampfboot - Kurse hat die Be¬
wohner der Seegegeud sehr befriedigt . da er geeignet ist , allen
Wünschen thunlichste Rücksicht zu tragen . — Wie verlautet , ist
die Herstellung eines neuen Oberpostdireklions - Gebäudes in Kon¬
stanz beabsichtigt , da das bisherige Dienstgebäude dem gesteigerten
Verkehrsbcdürfniß nicht mehr vollständig zu genügen vermag .
Die desfallsigen Kosten dürften sich auf etwa 300,000 M . be¬
laufen .

Konstanz , 21 . Mai . ( Blitzschlag . ) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag zerstörte der Blitz die hölzerne Brücke ,
welche die Felsenfestung Wildenstein im Donauthal mit dem
Hinterlande verbindet , fast vollständig . Der Waldhüter , welcher
die Feste bewohnt , mußte auf dem allein erhalten gebliebenen
Tragbalken hinüberkriechen , um Hilfe für seine ob dem Unglück
verzagte Familie zu holen .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . In
M a r l e n ist die 29 Jahre alte Wittwe Krieg , welche drei Re -
volverschüffe auf sich abseuerte , durch den Tod von ihren Leiden
erlöst. Sie litt an Verfolgungswahn . Ihr Mann erhängte sich
an Weihnachten 1882 . — In Klüstern bei Markdorf verun¬
glückte die 10jährige Tochter des Landwirths Xaver Knobel
auf dem Friedhöfe . Während sie dort spielte , fiel ein Grabstein
auf dieselbe und schlug sie zu Boden . Der Tod trat sofort ein.— InRastatt fiel ein vierjähriger Knabe oberhalb der Blanck '-
schen Mühle in den Gewerbekanal und ertrank .

Theater und Kunst .
" (Repertoire - Entwurf des Großh . Hoftheaters für

die Zeit vom 27 . Mai bis mit 2 . Juni .) a . Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Dienstag , 27 . Mai . 70 . Ab .-Vorst . :
„ Wallevstein 's Tod "

. (» Wallenstein " : Herr Wind S vom kaiserl .
Theater in Petersburg , „ Thekla " : Frl . Gläser vom Herzog!.
Hoftheater in Dessau als Gäste . ) — Donnerstag , 29 . Mai -
72 . Ab .- Vorst . : „ Die relegirten Studenten "

. („Reinhold " : Herr
Eggeling vom Lobe- Theater in Breslau als Gast . ) — Freitag ,
30 . Mai . 73 . Ab .- Vorst . : „ Carmen "

. — Pstngst - Sonntag , 1 . Juni .
74 . Ab . - Vorst . : „ Undine " . — Pfingst - Montag , 2 . Juni . 75 . Ab . -
Vorst . : „ Prezivsa "

. — d . B orst ellun g in B ad en . Milt -
woch, 28 . Mai . 32 . Ab . - Vorst . : „ Tell " (Oper ) . '

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag , 25 . Mai .
71 . Ab .- Vorst . : Tell , große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen -
Musik von Rossini . Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 23 . Mai . 82 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums ,
Wirk! . Geh . Rath EUstätter , und Ministerialrath
Glöckner .

Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen .
Der Präsident macht dem Hause Mitlheilung , daß

der Bericht über den Gesetzentwurf , die Fürsorge für die
Hinterbliebenen der Angestellten der Civilstaats - Ver¬
waltung fertig gestellt sei .

Das Haus tritt sodann in die Spezialdiskussion über
den Gesetzentwurf , die Einführung einer allgemeinen
Einkommensteuer betr .

Zu Artikel 1 bringen die Abgg . Lender , Roßhirt ,
Reichert , Meyr , Birkenmeyer , Edelmann , Käst
und Fischer den Antrag ein, dem Art . 1 den Satz hin¬
zuzufügen : „deren Erträgniß zur Ausgleichung und Er¬
mäßigung der bestehenden direkten Steuern verwendet wird " .

Von den Rednern , welche sich an der hierüber sich ent¬
spinnenden Diskussion betheiligen , sprechen die Abgg .
Lender , Schneider (Mannheim ) , v . Feder und Fischer
sür, der Berichterstatter und von Seiten der Regierung
Ministerialpräsident Wirk ! . Geh . Rath Ellstätter , sowie
Ministerialrath Glöckner gegen den Antrag , während die
^ bgg. Schneider (Karlsruhe ) und Köpfer im Hinblick auf
einen dem Bundesrath vorliegenden Entwurf einer Er¬
höhung der Reichs - Stempelsteuer sich überhaupt gegen Z 1
des Gesetzentwurfes erklären . Der Antrag Lender und
Genossen wird hierauf an die Kommission zurückverwiesen
nnd Art . 1 vorbehaltlich deS Antrages angenommen ; die
Art . 2 , Z uns, 4 werden ohne Diskussion dem KommissionS -
Erag entsprechend angenommen . Zu Art . 5 verliest der
Präsident einen Antrag der Abgg . Pflüger , Vogel -
d

.ach und Burg dahingehend : in Art . 6 als Ziff . 1u .
Muschalten : „ Das Einkommen aus Zinsen , Renten und
Dividenden , aus Aktien von Eisenbahnen , Banken oder
anderen industriellen oder Handelsunternehmungen auf
Aktien , wenn diese Unternehmungen schon der badischen
Einkommensteuer unterliegen " ; eventuell aber den letzten
Absatz des Art . 5 dahin abzuändern , daß nach dem Worte
' ..heranzuziehen " ein Punkt gesetzt und als letzter Absatz
eingestellt wird : „Die unter Klasse L . bezeichneten Gesell¬

schaften können jedoch 5 deS gewerblichen Betriebs¬
kapitals als Schuldzinsen vom Reinertrag in Abzug bringen " .

Nach kurzer Diskussion , an welcher sich außer dem An¬
tragsteller , Abg . Pflüger , die Abg . v . Feder , Hoff¬
man « und Friderich sowie der Regierungskommissär
Ministerialrath Glöckner betheiligten , erklärt der Abg .
Pflüger , daß der Eventualantrag durch eine mißverständ¬
liche Auffassung des zweiten Absatzes der Ziffer L . deS
Art . 5 in der Fassung der Kommission veranlaßt worden
sei , und reicht unter Zurückziehung desselben einen neuen
Eoentualantrag dahin ein : „ In Art . 5 L am Schluffe
des vorletzten Absatzes (hinter den Worten „verausgabten
Beträge " ) beizufügen :

„ An dem hiernach sich berechnenden steuerbaren Ein¬
kommen können jedoch 5 Prozent des Aktienkapitals
als Schuldzinsen in Abzug gebracht werden ."

An diese Anträge knüpft sich eine eingehende Diskus¬
sion, in deren Verlauf die Abgg . Fischer und Mays
gegen die beiden (Haupt - und Eventual -) Anträge Pflü¬
gers sich aussprechen , während die Abg . Hoff mann und
Burg die Annahme des Hauptantrags befürworteten ,aber zugleich die Ausdehnung desselben auf Konsumver¬
eine und eingetragene Genossenschaften empfehlen . Abg .
Edelmann tritt für den Eoentualantrag ein und schlägt
nur eine Aenderung desselben dahin vor , daß statt 5 nur
3 Prozent des Aktienkapitals als Schuldzinsen sollen in
Abzug gebracht werden können ; der Berichterstatter
spricht sich für den Eoentualantrag aus . Von Seiten der
Regierung ergreifen das Wort Ministerialpräsident Wirkt .
Geh . Rath Ellstätter und Ministerialrath Glöckner ,
welche sich in eingehender Weise gegen den Hauptantrag
Pflüger 'S wenden und ihn als für die Regierung unan¬
nehmbar bezeichnen. Der Antrag Pflüger 'S wird hierauf
abgelehnt und die Rückverweisung des Eventualantrags
Pflüger an die Kommission angenommen .

Ministerialpräsident Wirkt . Geh . Rath Ellstätter be¬
hält sich vor , den Standpunkt der Großh . Negierung dem
Eoentualantrag gegenüber in der Kommissionsberathung
zu kennzeichnen. Art . 5 wird sodann vorbehaltlich des
an die Kommission verwiesenen Eventualantrags ange¬
nommen , ebenso , und zwar ohne Diskussion , die Art .
6 — 12 inkl . Zu Art . 13 (Steueranschlag) verliest der Prä¬
sident folgenden Antrag der Abgg . Däublin , Burg ,
Frank , Köpfer , Fischer und Müller :

„Art . 13 erhält folgenden Zusatz : Bei Einkommen
von 5000 M . oder darüber kommt das volle Ein¬
kommen insofern zur Versteuerung , als es nicht aus
Grund - und Häuserbesitz oder aus einem Gewerbe
mit einem Betriebskapital von mindestes 15,000 M .
oder aus Kapitalrenten herrührt " ,und schlägt dem Hause vor , da dieser Antrag voraussicht¬

sicht eine längere Debatte Hervorrufen dürste und auch die
Kommission Zeit zur Berathung der an sie verwiesenen
Anträge gegeben werden müsse , die Sitzung jetzt abzu¬
brechen und sie um 5 Uhr Abends fortzusetzen . Das
Haus tritt diesem Antrag bei . — Hierauf Schluß der
Sitzung um °/,1 Uhr . — .Ausführlicher Bericht folgt .

» 25 . Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung
auf Samstag den 24 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1) An¬
zeige neuer Eingaben . 2) Berathung des Berichts der
Budget - und Eisenbahn -Kommission über den Gesetzesent¬
wurf , die Erbauung einer Eisenbahn von Seckach über
Buchen nach Walldürn betr . ; Berichterstatter : Se . Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden . 3) Erstat¬
tung und Berathung des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über den Gesctzesentwurf , das
Straßengesetz betr . ; Berichterstatter : Noppel . 4) Erstat¬
tung und Berathung von Berichten der Petitionskommis¬
sion über die Bitten mehrerer Gemeinden , betreffend a . die
Beseitigung des Hausirhandels ; b . die Einführung der
Arbeitsbücher ; e . die Uebernahme der Verpflegungskostenbei Einquartierung im Frieden auf das ganze Land und
in ausreichendem Maße ; ci) die Begünstigung der Errichtung

von Holzstoff - und sonstigen Fabriken ; Berichterstatter zu 4 ) a .
bis ck. : Frhr . E . Aug . v . Göler . 5) Berathung des Be¬
richts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über
die Bitten : s . der Gemeinden Hardheim , Schweinberg
u . s. w . , Fortsetzung der Sekundärbahn Seckach-Walldürn
über Hardheim nach Tauberbischofsheim betr . ; b . der
Gemeinde Kehl und mehrerer anderen Gemeinden , die
Herstellung einer festen Brücke über den Rhein bei Kehl
betr . ; Berichterstatter zu 5) a . und d . : Frhr . v. Bod -
man ; c. der Stadt Offenburg und anderer Gemeinden ,die Erstellung einer Eisenbahn von Offenburg nach Kork
betr . ; Berichterstatter : Hofrath vr . Birnbaum .

» 83 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 24 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Forschung
der Berathung des Berichts der Kommission über den Ge - .
setzesentwurf , dir Einführung einer allgemeinen Einkommen¬
steuer betr . Berichterstatter : Abg . Friderich . Eventuell :
Berathung des Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf , die Braumalz -Steuer betr . Berichterstatter : Abg .
Edelmann .

Verschiedenes .
— Gießen , 21 . Mai . (Unsere Universität ) hat auch

in diesem Semester eine Erhöhung ihres Besuchs zu verzeichnen .
Sie ist von 519 Studirendea gegen 497 im Wintersemester 1883/84
besucht , von welchen 91 der theologischen , 53 der juristischen . 126
der medizinischen , 244 der philosophischen Fakultät angehören .
Den stärksten Zuwachs hat die theologische Fakultät erhalten ,
welche im Wintersemester 1883,84 71 Studireude zählte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin , 23 . Mai . Der Erbgroßherzog von Baden
stellte heute früh auf dem Bornstädter Felde die von ihm
bisher geführte dritte Eskadron des ersten Garde -Ulanen -
regiments dem Kronprinzen vor .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Drost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . AnSzng ans dem StandeSbuch - Register .
Geburten . 16 . Mai . Alfred Andreas Hermann , V : Wilh .

Mayer . Buchhalter . — 18. Mai . Eduard Gustav . V . : Edd .
Weiß , Techniker . — Heinrich Julius . V . : Ad . Gäntzler , Schuh¬
macher . — 19. Mai . August , V . : Aug . Vogeley . «Schlosser . —
20 . Mai . Frieda Anna . V . : Karl Dürr , Kutscher . — 21 . Mai .
Rosa Anna . V - : Val Lauinger . Bahnhof -Arbeiter . — Luise.
V . : Joh Ludwig , Diener . — 22 . Mai . Josef , V . : Karl Trunk ,
Dreher .

Eheaufgebot . 21 . Mai . Hermann Uhlig von GrvßoberS -
dorf . Schreiner hier , mit Elisabethe Fischer von Schöaborn .

Todesfälle . 20 . Mai . Lina , 2 M . 12 T . . B . : Mohr .
Schlossermeister . — 21 . Mai . Katharina , Ehefrau deS KüferS
Zink , 36 I . — Albertine . 2 M . 27 T . . V . : Berger , Bildhauer -- 22 . Mai . Juliane . 4 M . 17 T . . B . : Müllich . Lackier. —
Bertha , 8 M . 3 T . , V . : Dieter , Schreiner . — Cäsar . 15 I . ,V . : 4 Haber , Gaftwirth . — Adolf Deck , ledig , Schuhmacher .
19 I . — 23 . Mai . Simon Kuhn , Ehemann , Bahnwart , 56 I .

Witteruugsbeobachtuugen der Meteorologischen Station KarlSrnhe.

Mai
Barom . Thermom -

NU» i in 0 .
Absolut -
Feucht .

Relative

seit in 'V.,
Wind . Himmel .

2 t Nachts » Uhr 760 .5 411,8
"
78

°
76 NE » klar

22 Mrgs. 7Ilhr ' ) 76t .O 4- 11.0 6 .4 65 NE » sehr btw .
. Mttgs . » Uhr 759 .7 449 .9 7 .0 4t NEi wenig bew .
. Nach» Sllh - 7590 415 .2 7 .2 56 NE » klar

23 . MrgS . 7 Uhr 758 .4 412 .8 6 4 58 NE ,
„ Mttgs . r Nhr

' ) Dunst .
755 .4 423 3 62 30 Er '

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 23. Mai . M - gS 3 28

Witterungsaussichten für Samstag , 24 . Mai .
Es steht noch wettere Fortdauer deS heiteren , warmen und

trockenen Wetters in Aussicht .
Wetternachrichteu-Bukkau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 23 . Mai , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 Mai 1884

4 ' /» RelchSanleche 103Nordwestbah « 152
4°

,» Prcuß . Eons . 102' /, Elbthal 163 ' /.
, 4° » Baden in st. 101'

/, Mecklenburger 193 '.4°/» „ i . Mrk . 102>/r Hess . Ludwig 109 '/,Oester . Goldrenlc 85' ; , Lübeck- Büchea 139 ' /.
! . Silberr . 67 '°/, , Gotthard 109 ' -
4°

,o Ungar . Goldr . 76' /« ^ Loose , Wechsel re .
1877er Russen
11 . Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banken .
Kreditaktien
DiSconto - Lomm .
Basler Bankver .
DarwstädterBank
Wien . Bankverein

Bahnaktie « .
StaalSbahn 263°/,
Lombarden —
Galizier 238'

. ,

93' /, Oest . Loose 1860 121
59 Wechsel a- Amst . 168 . 1?

95 ' -«
65

260' ,
201°/.
1S9 ' .

153
90»/.

Lond . 20 .4-
»ariS 81 .0 !

. , Wien 167 .3t
NapoleonSd 'or 16 .2!
PrivatdiSconto 2 ' /
Bad . Zuckerfabrik 111 ' /
Alkali Wester . 15

R a ch d 3 r s e.
Kreditaktien 258 .6!
StaatSbaho 262 ' /
Lombarden 128 ' /
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest. Kreditakt . 521.

, StaatSbahu 528.
Lombarden 258
Disco .-Common . 201.
Laurahütte 109.
Dortmunder 74.
Marienburger 73.
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

1 Wie ».
50 Kreditaktie»
öOÄiarknotea
50 Tendenz : —

Par «S.
k° ° Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

314 .20
5S.70

107 .72
60»/.
323
6S8

Ueberficht der Witterung . Der Kern des höchsten Luftdruckes , welcher gestern über dem nordwestlichen Deutschland laaist ostwärts nach Ostdeutschland fortgeschntten . so daß der Luftdruck im Osten in Zunahme , im Westen in Abnahme begriffen istUeber Mitteleuropa ist das Wetter überall ruhig , trocken und fast wolkenlos bei meist steigender Temperatur. Herrmannstadt undObis hatte» gestern Gewitter. (Deutsche Seewarte . )



F .S30. Nr . 2427 . Urberliugen .

Erledigtes Stipendium .
Bei der Hager 'scheu Familienstif-

tung dahier sind zwei Stipeodienportio -
»e» von je 150 ^ 4 zu veraeben, und
zwar die eine Ouote nur bi- 23, April
1885, die zweite für die aanze Zeit der
»rdvungSmäßigen Studien .

Die Verwandten de- Stifter - bade«
ans den Genuß diese- Stipendium » den
« Am Anspruch und nach diesen hiesige
arme vürger - siihne.

Jeder Stipendiat muß nach erfolgter
definitiver Anstellung 10 "/« de- ge¬
nossene» Stipendiums an den Hager '¬
scheu Stipendienfond ersetzen.

Üeber Anerkennung dieser Ersatz¬
pflicht hat der Stipendiat einen Revers
«u- zostelle«. „

Die Bewerbungen sind unter An¬
schluß von Berwandtschaft- uachweisen ,
Vermögen»- und Studievzeugmffen
binnen 3 Wochen an unterfertigte Stelle
zu richte». . ^ ^

Bemerkt wird . daß die Wahl de-
Stndium » freigesirllt ist.

Ueberlingm, den IS . Mar 1884.
Der Gemeinderath.

M . Steib .
Eggler .

E .487. 2. Nr . 87. Freiburg i. B .

Ausschreiben.
Bei dem adelige« Albert-Karoliuen-

Etift dahier sind zwei Erziehnng- renteu
für Mädchen oder in Ermangelung sol¬
cher für Knaben von jährlich SOO ff.
oder 514 M . 29 Pf . zu vergeben.

Bewerbungen um dieselben sind unter
Nachweisung der Verwandtschaft mit
den Stiftern , sowie mit den übrigen
vorgeschriebenen Belegen innerhalb 3
Wochen bei der Unterzeichneten Exccn-
torie schriftlich portofrei eiuzureiche».

Freiburg in Baden . 10 . Mai 1884.
Die Executorie de» Älbert- Karolineu-

Stifte- :
_ Albert Graf Hennin .

8 .521. Nr . 73S. Wolf ach.

Erledigtes Stipendium.
Da » von dem ehemaligen Pfarrer

Berner zu Steinach und dem höchst-
seligen Fürsten Karl Egon zu Für¬
stenberg gestiftete Stipendium für
Studirende ist mit 180 M . zu vergeben.
Die Verwandte» de- Stifter - Pfarrer
Berner , dann die Angehörigen des
StabeS Steinach werden bei der Ver¬
leihung vorzugsweise berücksichtigt ; bei
deren Mangel kann jeder andere fürsten-
bergische Studirende , welcher sich durch
Betragen , Fleiß und Fortschritt auS-
»eichnet , darauf Anspruch, Mächen. —
Die Gesuche , LN Verleihung sind bei
uns eiyzureichen .

ÄSlfa » . dm 21 . Mai 1884 .
_ F . F . Rentamt ._

F.S24 . 1. Gesucht wird eine

kaufmännische
Lehrstelle

für einen 15jährigen , kräftigen, mit
guten Schulkenntnissen versehenen
Knaben , womöglich mit Kost und
Wohnung im Hause des Prinzipals .

Gest. Anerbietungen mit näheren
Bedingungen befördert die Exped.
d . Blattes unter Nr. I1 1200 .

Vorzügliches Pferd
>für Compagnie- Chef- . braune
' Stute , für jedes Gewicht,
absolut zuverlässig und leicht

>zu reiten , Wege» Krankheit
deS Besitzers „billig" zu ver¬

kaufen. Auskunft ertheilt Hauvtmami
Eoderlin , Mannheim . F .4852 .

H S IVt ». 1 .
PreiSl . gegen Iv -H-Marke. D 627 .9 .
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Direete Post -Dampfschifffahrt
Hambnrg -New -Nvrk,

C . 115. 11.

(45.)
26.

VßelwwM 1. ckuoi .
SwenI » 4. cknm .

von Hambnrg jede « Mittwoch «nd Sonntag
11 . ckuni . Leaatwg 22 . ckuni .

H » wlw»owIw 15 . ckuni .
« « Ut» 18. ckuni .

von Havre Dienstags .
Passage -Preise r Cajiite SV « ^ 4, Zwischendeck 8V ^ 4

Hamburg - Westindien ,
am 7 . «nd 81 . jede « Monats von Hamburg

nach 8t . Hwma» , Venera«!» , Puerto Mvo , Na> tl , vurasao , Sabaailla , Volon und Vestüüsto ^ merlb»» .

Hambnrg -Hayti -Mexieo ,
am 87 . jeden Monats von Hambnrg

nach Vap tiaxtl , Konalvv » , Poel au prlnoe , Vorn 6eur , Ismploo und peegeoeo.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

« oltvn - VVm . Nürvk'
8 Xäetli'. ln Laradurs .

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : « ölten, , Hamburg ) ,

sowie in Mannheim die .General -Agenten : Grbr . Bielefeld — Rabus L Stoll — Walther L vou Reckow —

Grmdlach L Bärenklau — Dürr L Müller und K. Schmitt L Sohn Karlsruhe . KarlSstr . 32 .

Wies enthalbahn -Ges ellschast.
Die ursprünglich auf den 27 . Mai einberufene

Ordentliche Generalmrsammlnna
findet statt Freitag de« SV . Mai , Vormittags 11 Uhr . in dem Saale
des Gasihof» zum „Hirsch" in Lörrach , worauf wir die Herren Aktionäre
aufmerksam machen .

Lörrach , den 18. Mai 1884 . (» 222SM E .571 .3.
Der Verwaltungsrath.

Sooköad Donaueschmgen.
Badische Schwarjwaldbahn , 678 Meter über dem Meere.

Angenehmer Aufenthalt und Spaziergang in dem fürstl. Parke und
in den nahen Waldungen .

mit Soolbadanjtalt im Hause.
Es empfiehlt sich der Eigenthümer

EEl .

F .497 .1 . Gtadtgemeinde Dnrlach .

Einladung
zurGrasversteigerung.

Stadtgemeindk Durlach und Almend¬
besitzer lassen an nachbenannten Tagen
das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näherbezeich¬
neten Wirsenstücke Durlacher und Auer
Gemarkung im Wege öffentlicher Stei¬
gerung auf dem Platze selbst ver¬
kaufen :

Dienstag den 1v . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast¬

weide — GänSweide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reiherplatz —
Hinterwiesen — Kleeflück — Plotter-
wiese» — Dreieck bei der Untermühle ;
50 Hektar.

Mittwoch den 11 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke, Tränkbühl ,

Heg - und TborwartSwiesen) — Zwin-
gelwiesen — Nachtwcide an der Pfinz ;
60 Hektar .

Donnerstag de« 13 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag de« IS . Jnni :
Zimmerplatzwiesen — RennichSwiesen

- Nachtweide am Entenkoy — Tag¬
weide ; 34 Hektar.

Samstag de« 14 Jnni :
BrüchleinSwiesen — Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breitcngaffe ;
6 Hektar.

Montag de« 16 . Jnni :
Füllbruchwiesen (aus die Pfinz , Mit¬

telstücke, Einholdwäldle) : 38 Hektar.
Dienstag den 17 . Jnni :

Füllbruchwiesen (Hascnbruch . Füll¬
wiesen , Götzenstück , Hafoerrainle ) ; 27
Hektar.

Mittwoch den 18 . Jnni :
Am Elfmorgcndruch— bei der Schlerf-

mühle — bei der ehemaligen Land¬
baumschule — amDornwäldle — Speck¬
wiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 1V.
Jnni Vormittags 8 Uhr , am 14 .
Juni Nachmittags 8 Uhr «nd an
de» übrige » Tage « Vormittags
7 Uhr .

Durlach , den 12. Mai 1884 .
Der Semeinderath .

I . A. b . B . :
H. Steinmetz .

Siearist .
E513 .I . dstenburg .

Wein-Versteigerung.
Donnerstag de« S . Jnni d. I .,

vormittags Vzll Uhr
anfaugend . werden im St . Andr . - Ho>
spitalgebäude dahier nachstehende selbst-
gezogene und rringehaltene Ortenberger
und Zeller Bergweine einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , als :

ca . 100 Hektoliter I881r und 188Sr
weißer Bergwein ;

ca . SO Hektoliter 1872r, 1876r, 1881r
und 1883r Klevner ;

ca . 10 Hektoliter 1883r Roländer
(« u,lese) ; .

ca . 150 Hektolrler 1881r , 1882r und
1883r Rother .

wo»u wir einladen.
Offenburg , den 20 . Mai 1884.

St . Audr .-HolpitalfondSverrechnung.
Th . König .

«VÄrgerUihe SteGtSPflege .
Orsseutliche Zustellung .

F .4S82 . Nr . 7472 . Donaueschin -
gen . Der Vorschußverein dahier, ein¬
getragene Genossenschaft, vertreten durch
den Kassier Kaufmann Hermann Fi¬
scher hier , klagt gegen den Richard
Scheu von Allmendshofen , z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , und dessen
Ehefrau » Julian » , geb . Schäfer von
da, wegen Zahlung eines unterm 6.
Januar 1884 erhaltenen .Darlehens von
500 Mark , verzinslich zu 6 °/,vom 6 . Mai
1884 an , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten , welche in dem
Schuldschein vom 6. Januar 1884 die
Zuständigkeit dcs Großh . Amtsgerichts
hier anerkannt haben . und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht hier auf

Donnerstag den 3. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage dem Be¬
klagtenRichard Scheu bekannt gemacht .

Donaueschingen, den 13 . Mai 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Amtsgerichts :
Willi .

Aufgebot
F .531 . 1 . Nr . 8458. Rastatt . Die

katholische Pfarrei Stallhasen besitzt
folgende Liegenschaften , über deren Er¬
werb ei» Eintrag in den Grundbüchern
nicht enthalten ist :

Auf Gemarkung Stollkosen :
Plan Nr . 2 . Kataster Nr . 332 : 7 Ar

S7 Meter Acker, Gewann Mühlfeld ,
Plan Nr . 2 . Kataster Nr . 342 : 34 Ar

65 Meter Acker. Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 446 : 15 Ar

33 Meter Acker, Gewann Schilpenstück,
Plan Nr . 3 , Kataster Nr S08 : 23 Ar

94 Meter Acker, Gewann Mühlfeld .
Plan Nr . 3, Kataster Nr . 538 : 32 Ar

22 Meter Acker. Gewann Mühlfeld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 548 : 46 Ar

35 Meter Acker, Gewann Mühlfeld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 573 : 16 Nr

17 Meter Acker, Gewann Mühifeld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 590 : 11 Ar

1 Meter Äcker» Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 3 . Kat . Nr . 602 : 1 Hektar

12 Ar 95 Mir . Acker. Gew . Mühlseld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 646 : 4 Ar

30 Meter Acker. Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 3. Kataster Nr . 649 : 13 Ar

73 Meter Acker, Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 4, Kat . Nr . 793 : 1 Hektar

8 Ar SO Mir . Acker. Gew - Mühlseld ,
Plan Nr . 10. Kat - Nr . 1370 : 27 Ar

SO Meter Acker, Gewann Kasteuau,
Plan Nr . 10, Kat . Nr . 1523 : 8 Ar

55 Meter Acker, Gewann Kastens«,
Plan Nr . 11, Kat . Nr . 17l5 : 17 Ar

67 Meter Acker. Gewann Weierfeld,
Plan Nr . 15, Kat . Nr . 2380 . 37 Ar

71 Meter Wiese . Gewann Brühl ,
Plan Nr . 19, Kat. Nr . 2910 : 30 Ar

15 Meter Acker, Gewann Ksllerfeld ,
Plan Nr . 19 . Kat. Nr . 2984: 17 Ar

3 Meter Acker, Gewann Birkeuacker ,
Plan Nr . 20. Kat. Nr . 3194 a : 33 Ar

66 Meter Acker, Gewann Birkenacker ,
Plan Nr . 21 . Kat . Nr . 3368: SS Ar

69 Meter Acker, Gew . Wolfackerfeld,
Plan Nr . 4. Kataster Nr . 693 : 94 Ar

23 Meter Acker. Gewann Mühlseld .

L. Auf der Gemarkung Söllingen :
Plan Nr . 5. Kataster Nr . 371 : 23 « r

40 Meter Acker, Gew . Schollenraiu ,
Plan Nr . 6. Kataster Nr . 595 : 38 Ar

2LMeter Acker, Gewann Niederfeld.
Plan Nr . 6, Kataster Nr . 621 : 33 Ar

75 Meter Acker. Gewann Niederfeld,
Pl . Nr . 11. Kat . Nr . 1089 : 2 Hektar

4 Ar 12 M . Acker , Gew . Lachenzelge«,
Pl . Nr . 14, Kat . Nr . 2013 : 4 Hektar

60 Ar 17 M . Acker . Gew . Mittelfeld .
Auf Antrag deS Pfarrer- A. Geist,

Vertreter der kathol . Pfarrei Stollhofen ,
werden alle Diejenigen, welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - u. Unter-
PfandSbüchernnicht eingetrageneu . auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem StammgutS- oder Familienguts -
vrrband beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgcfordert . ihre Ansprüche spä¬
testens m dem auf :

Montag den 14 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großherzogl . Amtsgerichte dahier
bestimmten Aufgebotstermine ouzmnel-
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden würden.

Rastatt , den 21 . Mai 1864 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

HanLelSregtstereiutrSgr .
F .433 . Nr . 4108 . St . Blasien .

Ja das Firmenregister wurde eingetra¬
gen zu O .Z . 29 Firma und Niederlas-
sungLort: Andrea - Spitz in Men¬
zenschwand . Inhaber : Andreas Svitz ,
Landwirth und Handelsmann in Men¬
zenschwand , verehelicht mit Helene , geb.
Maier von da. Ebcvertrag vom 3l .
Juli 1850 . Art . 1 : Die Brautleute be¬
dingen als Richtschnur ihrer künftigen
ehelichen Vermögensverhältniffe die Er -
rungcnschaftSgemeinschaft nach L .R .S .
1498 u. 1499 , wonach ihr beiderseitiges »
sowohl beibringendes als künftig er¬
erbendes oder geschenkt erhaltendes Ver¬
mögen samwl den Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

St . Blasien, den 14. Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
F478 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordn .Zahl 10
deS Gesellschaftsregisters Band lV zur
Firma : „ Badische Anilin - und
Soda - Fabrik " in Mannheim und
Zweigniederlassung in Stuttgart einge¬
tragen :

Die Prokuristen Caspar von Schmidt
und Max Speidel stad anS dieser
Stellung getreten und ist damit die
Befugniß derselben zur Zeichnung er¬
loschen.

Mannheim , den 14. Mar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
F .452 . Nr . 8378 . SinSbeim . Zu

O .Z . 3 des diesseitigen Genosscnschafrs -
registerS, „ Darlehenskassenverein
Eschelbrorrn " , wurde heute einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom 15.
April 1884 wurde für den weagezogenm
VorsteherPfarrer Spengler Haupilehrer
Gebhard von Etchelbronn als Vorsteher
und Adam Braun von Eschelbrorrn als
Mitglied des Vorstandes und Stellver¬
treter des Vorstehers gewählt.

Sinsheim , den 11 . Mar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schindler .

Verm . Bekanntmachungen .
F .526 . Nr . 3561 . Schönau .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichtsakten betr.
Die bei diesseitigem Gerichte bis zum

Ende des Jahres 1852 in bürgerlichen
Äechtsstreitigkeiten erwachsenen Akte«
sind in Gemäßheit der Verordnung Gr .
Justizministeriums vom 8 . April 1853,
8 5 Z . 3, zur Vertilgung ausgeschieden
worden , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenrrtniß gebracht wird, daß
eS den Bethciligten freisteht , innerhalb
4 Wochen um Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rechtsvorfahren zu diesen
Akten gegebenen Urkunden dahier nach -
znsucheu.

Schönau , den 15 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Betzinger .

Vergebung v. Wasser¬
leitungsarbeiten.

E .560. 2. Nr . 1896 . Für die Stadt¬
gemeinde Schöna « im Wieseuthal ver¬
geben wir im Sobmisstonsweg die Her¬
stellung einer eiserne « Wasserleitung .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
ä .. Erdarbeiteo . . . . 3848 .80
L . Hauptleitung . . . . 13927,40 „6. HauSleitungen . . . 8337,20 „

Gesammtanschlag . . 21113,40
Lusttragende Unternehmer wollen ihre

nach Prozenten deS Voranschlags ge¬
stellten Angebote schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis zur SubmisstouS-
erösfnung

Mittwoch den 4 . Jnni ,
Mittags 2 Nhr ,

au daS Bürgermeisteramt Schöna «
einzureichen .

Kostenanschlag, Bedingungen u- Pläne
liegen auf dem JuspektionSbureau, so¬
wie im RathhauS in Schönau zur Ein¬
sicht auf und können Abschriften gegen
Entrichtung einer Copialgebühr von 2 ^ 4
von der Inspektion bezogen werden.

Thiengen , den 18. Mai 1884 .
Gr . Kulturinspektion Waldshut .

Holzversteigerung.
E .5S8. 2. Nr . 490. Von der Bezirks-

forstei Frei bürg werden an» unten¬
genannten Domänenwaldunge» mit un¬
verzinslicher Borgfrist bi» I . Februar
k. I . öffentlich versteigert:

Dienstag , 27 . d . MtS ., Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend,

im Gasthaus zur Krone iu St . Märgeu :
Aus den Distrikten Kleiner und

Großer Ohmeuwald : 74 tann . Stämme
in 4 Klaffen, 69 tannene Sägklötze in
2 Klassen , 11 Brunnendeichel und 28
Nutzholzbnchen : 265 Ster buchene- , 87
Ster tann . Scheitholz in je 2 Klassen »
16 Ster buchene- , 10 Ster tanneneS,
62 Ster gemischtes Prügelholz und 10
Loose Abfallreis .

AuS dem Distrikt Gutacherhalde : 25
tannene Sägklötze, 31 Nutzholzbnchen .
333 Ster buchenes , 16 Ster tannene»
Scheitholz in je 2 Klaffen , 16 Ster
tannencs Scheitholz, 16 Ster buchenes.
39 Ster gemischtes Prügelholz und 0
Loose Abfallreis .

Aus Distrikt MooShof : 44 tannene
Stämme , 123 tanuene Sägklötze , 32
tanuene Brunnendeichelund 4 Nutzholz-
buchen , 37 Ster buchene» , 64 Ster
tanneneS Scheitholz, 7 Ster tanneneS.
3 Ster gemischtes Prügelholz und 8
Loose AbfallreiS.

AuS Distrikt Pfisterwald : 1 Tannen -
stamm und 7 Sägklötze. 27 Ster tan¬
neneS Scheitholz iu 2 Klaffen, 6 Ster
tanneneS, 16 Ster gemischtes Prügel¬
holz und 4 Reisholzschläge.

Nach beendigterHolzversteigerungsoll
die 96 Ar große Ohmenmatte auf wei¬
tere 6 Jahre in Pacht versteigert wer¬
den . Waldhüter Heilbock in St . Mär¬
gen zeigt Holz und Wiese auf Ver¬
langen vor.

Mittwoch , 28 . d . M . , Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend,

im Gasthaus zu den 2 Tauben in Fal -
kensteig : Aus dem Distrikt Höllthal -
wald : 256 tannene Säg - und Latten¬
klötze , 4 tannene Baustämme , 65 Eichen ,
12 Buchen. 7 Ahorn . 15 Linden , 1 Nuß¬
baum , 80 Stück fichtene Gerüst - und
Hopfenstangen, 996 Ster buchenes , 542
Ster tann . Scheitholz in je 2 Klaffen,
82 Ster eichenes , 11 Ster eschene- , 12
Ster gemischtes Laubholzscheitholz , 40
Ster buchenes Rollholz , 1067 Ster ge¬
mischtes Prügelholz . Waldhüter Tritsch-
ler in Höllthal zeigt dieses Hol» auf
Verlangen vor.

Nach beendigterHolzversteigerungsoll
die Beifuhr von 70 Ster Pfarr - und
Schulholz auS dem Höllthal nach Frei-
bürg an den Wenigstnehmevden ver¬
geben werde «.

E59Z . Karlsruhe .

Pserdeversteigerung.
Montag de« 28 . d . MtS . , Vor¬

mittags 11 Uhr . wird im Hofe der
Dragonerkaserne ein sechsjähriges, »um
Kavallericdienst nicht geeignetes, jedoch
durchaus gutes Pferd öffentlich meist -
bietend versteigert.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1884 .
Kommando de- 3 . Bad . Dragoner -

Regiments Prinz Karl Nr . 22.
'
F .532 .

'
l . Kenziuge ».

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuchkonzept für dre Ge¬

meinde Etteuheim ist ausgestellt und
wird auf Grund höherer Ermächtigung ,
gemäß Art . 12 der landesherrlichen
Verordnung vom 26. Mai 1857 , Re¬
gierungsblatt Nr . 21 , Seite 221 , vom
29 . Mai d - I . an während zweier
Monate auf dem Ratbhause in Etters
heim zu Jedermanns Einsicht öffentlich
aufgelegt. . ^

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreib »» '

gen der Liegenschaften und ihrer ReatS «

Beschaffenheit sind innerhalb her Ossi»'

legungsfrist demUnterzeichneten münt -

lich oder schriftlich vorzutragen.
Kevzingen. den 22. Mai 1884 .

Leips , Bezirksaeometcr.^

Gehilfenstelle. ^
F .517 .1 . Ein geübter Gehilfe 11. Klaffe

findet auf 15 . Juni d. I . dauernde
Beschäftigung bei Steuerkommissar

Druck . und Verlag der G . tBrann 'schen Hofbuchdru .ckerei. (Mit zwei Beilage» )
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